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Von Laura Schön

Die ersten Sonnenstrahlen lassen viele
zur Sonnenbrille greifen. „Kaum ist das
Wetter schön, stürmen die Leute den La-
den“, erzählt Christoph Wenzel, Augen-
optiker und Store Manager des Sonnen-
brillenladens „Eye Catcher“ in der Frank-
furter Innenstadt. Vielen fällt es ange-
sichts der zahlreichen Modelle nicht
leicht, den Durchblick zu behalten. Al-
lein die Wahl der Gläser kann zum Bera-
tungsmarathon werden: Kunststoff oder
Glas, verspiegelt, polarisiert oder selbst-
tönend?

Mit wirklichen Neuheiten warten die
Hersteller in diesem Jahr nicht auf. Viel-
mehr werden bestehende Trends weiter
verfeinert. „Ganz stark sind weiterhin
die Retro-Brillen“, sagt Wenzel. Auch die
großflächige Gucci 3100 orientiert sich
am Retrotrend. „Die wird im Sommer
ausverkauft sein“, sagt Wenzel. Nichts
falsch machen kann man mit einer Pilo-
tenbrille, zum Beispiel dem Klassiker
„Aviator“ von Ray-Ban oder Modellen
von Carrera. „Auch die alten Porschebril-
len sind wieder im Kommen.“ Die Flieger-
brille mit den tiefgezogenen Gläsern wur-
de bereits in den dreißiger Jahren von der
Firma Ray-Ban für die Militärpiloten der
US-Luftfahrt entwickelt. Träger wie Pe-
ter Fonda im Film „Easy Rider“ (1969)
dürften dazu beigetragen haben, dass die
Brille in den siebziger Jahren auch zum
Trend auf der Straße wurde.

Auch die „Wayfarer“ von Ray-Ban
zählt zu den nach wie vor angesagten
Klassikern und wurde auch durch Träger
wie Andy Warhol, John F. Kennedy, Tom
Cruise und Madonna berühmt. Beliebt ist
die Brille bei Männern und Frauen glei-
chermaßen. Neu in dieser Saison sind
bunte und gemusterte Fassungen, zum
Beispiel die Reihe „Rare Prints“ von
Ray-Ban. So ziert beispielsweise ein Teil
des New Yorker U-Bahn-Plans das Ge-
stell der „Wayfarer Subway“ oder bunter
Blumendruck die „Wayfarer Flowers“.
„Die Rare Prints Modelle der Wayfarer
und Clubmaster werden diesen Sommer
sicherlich die Renner bei Ray-Ban“, sagt
Johanna Wehselau von Luxottica Fa-
shion Brillen. „Auffällige, starke Farben
bestimmen weiterhin den Sommer“, sagt
sie. So wird es die „Aviator“ in high-
gloss Farblackierungen geben, die
„Cats“ wird mit zwei Farben und Schat-
tierungen, aber auch mit Glitzer erhält-
lich sein.

Ebenfalls auf der Retrowelle schwim-
men die übergroßen Modelle. Je größer
die Gläser, desto besser, ist hier die Ma-
xime. Als Beispiel sei hier die „Cocotte“
von Dior genannt – „die wird ein Bestsel-
ler“, prophezeit Wenzel. Auch die Model-
le von Balenciaga laufen gut. „Für Desi-
gner sind die großen Brillen natürlich
toll, hier haben sie viel mehr kreative
Möglichkeiten“, sagt Wenzel. „Auffällig
in diesem Jahr ist, dass die Brillen noch
größer und die Logos kleiner werden.“
Bei den Sportbrillen sind nach wie vor

Modelle von Oakley angesagt. „Für den
Sport ist vor allem die gebogene Form,
die die Augen gut abschirmt, und das Ge-
wicht entscheidend“, sagt Wenzel. Diese
Kriterien erfüllen inzwischen aber nicht
mehr nur Sportbrillen, sodass man durch-
aus auch mit einer der großen Fashion-
brillen die Skipisten herunter wedeln
kann.

Sehr stark nachgefragt werden polari-
sierte Gläser, die Reflexe, zum Beispiel
von Wasser oder Schnee, neutralisieren
und sich so besonders zum Segeln oder
Skifahren eignen. „Das ist mehr als ein
Trend – auf den polarisierten Gläsern
liegt der absolute Fokus“, sagt Oakley-
Vertriebsleiter Alexander Kunkel. „Über-
all wo Spiegelungen auftreten, zum Bei-
spiel auch auf nasser Straße, bieten diese
Gläser einen absoluten Vorteil für den
Träger – das ist kein reines Modege-
spenst.“ Ebenfalls gut laufen photochro-
matische Gläser, die sich unterschiedli-
chen Lichtverhältnissen automatisch an-
passen, was besonders beim Sport im
Freien von Vorteil ist. Innovativ ist auch
die „Jawbone“ (deutsch: Kiefer), deren
Gestell sich aufklappen lässt und so ei-
nen einfachen Gläsertausch möglich
macht. Streng limitiert ist die „Elite“-
Kollektion: „Die Sonnenbrillen sind weit-
gehend aus Carbon gefertigt und welt-
weit auf 250 Stück begrenzt“, sagt Kun-
kel. Etwa 4000 Euro kostet eine Brille die-
ser Kollektion.

Generell sollte man sich vor dem Kauf
einer Sonnenbrille fragen, wofür man sie
überhaupt braucht – „ob für Sport, Frei-
zeit oder zum Beispiel eine hellere Brille
für diesige Tage“, erklärt Augenoptiker
Wenzel. Ebenfalls wichtig ist das Ge-
wicht. „Bei den Gläsern gibt es heute kei-
ne großen Unterschiede mehr, ein hoher
UV-Schutz ist natürlich wichtig“, sagt
Wenzel: „Grundsätzlich kann man eine
gute Sonnenbrille mit guten Gläsern ab
etwa 60 Euro bekommen.“ Und richtig da-
nebenliegen kann man beim Design einer
Sonnenbrille nicht: „Es kommt immer da-
rauf an, wer sie wie trägt“, meint er. Und
angesichts des andauernden Retrotrends
empfiehlt Wenzel, die alten Sonnenbril-
len aufzuheben – vielleicht kommt das Re-
vival schneller als man denkt.
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Wer es mag, kann den
New Yorker U-Bahn-Plan
auf dem Gestell haben
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Es ist so anstrengend! Eigentlich will
Claudia Herkt den Zeitungsartikel noch
zu Ende lesen, aber die Zeilen verschwim-
men vor ihren Augen. Ähnlich geht es ihr
seit einiger Zeit beim Stopfen: Sie sieht
das Nadelöhr so unscharf, dass es immer
einige Zeit dauert, bis sie den Faden ein-
gefädelt hat. Vielleicht braucht sie eine
neue Brille? Die 51-Jährige ist seit Jah-
ren kurzsichtig und benötigt immer mal
wieder stärkere Gläser. Doch an der
Kurzsichtigkeit liegt es nicht: Sie leidet
unter Alterssichtigkeit, stellt der Augen-
arzt fest, der Presbyopie. „Früher oder
später werden wir alle alterssichtig,
meist nach dem 50. Lebensjahr“, sagt
Thomas Kohnen, Vize-Direktor der Uni-
klinik für Augenheilkunde in Frankfurt,
„Wir wissen leider noch nicht, wie man
das verhindern kann.“ Im Alter lässt die
Spannkraft nach – das gilt auch für die
Linse im Auge. Sie wird härter und kann
sich nicht mehr ausreichend verformen,
um Gegenstände in der Nähe scharf auf
die Netzhaut zu projizieren. „Je älter
man wird, desto unelastischer wird die
Linse“, sagt Thomas Neuhann, Direktor
der ALZ Augenklinik in München. Ab ei-

nem Alter von etwa 45 Jahren liegt die
Grenze für das Scharfsehen in der Nähe
bei etwa 33 Zentimeter, das entspricht
dem Abstand beim Zeitunglesen. „Weil
die Arme nicht länger werden, brauchen
die meisten dann eine Sehhilfe.“ Früher
hieß das: eine Brille. Heute lässt sich Al-
terssichtigkeit auch mit Kontaktlinsen
und in besonderen Fällen mit Laser oder
einer Operation korrigieren.

„Man sollte als erstes eine Brille versu-
chen, das ist einfach und praktisch“, rät
Kohnen. Wenn man ansonsten normal se-
hen kann, reicht eine Halbbrille. Benö-
tigt man auch wie Claudia Herkt eine
Brille für die Ferne, empfahlen Augenärz-
te früher häufig Bifokalbrillen: Hierbei
ist im unteren Bereich der Gläser ein an-
deres Glas eingeschliffen mit einer höhe-
ren Brechkraft. Bei Trifokalgläsern ist
noch ein Glas für mittlere Entfernungen
eingearbeitet. Nachteil dieser Brillen ist
zum einen, dass man die eingearbeiteten
Gläser mehr oder weniger deutlich sieht.
Zum anderen erfolgt der Übergang vom
Sehen in der Ferne bis in die Nähe
sprunghaft. Abhilfe schafften Gleitsicht-
brillen, die es seit Ende der fünfziger Jah-

re gibt: Hierbei sind alle Schärfe-Berei-
che stufenlos in einem Glas vereint und
ermöglichen ein übergangsloses Sehen.

Einige Alterssichtige halten die Zei-
tung lieber weit von sich, als eine Lese-
brille aufzusetzen. „Hier können Kon-
taktlinsen helfen“, sagt Neuhann. „Sie
eignen sich vor allem für alterssichtige
Menschen, die immer schon Kontaktlin-
sen trugen und nun keine Brille möch-

ten.“ Es gibt verschiedene Arten, sie kön-
nen weich oder starr sein. Bei Monovisi-
ons-Linsen trägt man in einem Auge eine
Linse für das Sehen in der Ferne, im ande-
ren eine für das Sehen in der Nähe. Das
Gehirn lernt, die beiden Seheindrücke zu
kombinieren. „Das geht allerdings nur
bis zu einem bestimmten Ausmaß der Al-
terssichtigkeit“, gibt Neuhann zu beden-
ken. „Ist sie weiter fortgeschritten, eig-
nen sich besser spezielle Presbyopie-Lin-

sen.“ Diese verfügen ähnlich wie die Bifo-
kalbrillen über Bereiche mit unterschied-
licher Brechkraft. Entweder befindet
sich der „Nahbereich“ nur in einem Teil
der Linse und wird durch Schwerkraft
unten gehalten. Bei den Multifokallinsen
sind Nah- und Fernbereiche abwech-
selnd in Ringen in der Linse angeordnet.
Das Gehirn sucht automatisch die richti-
ge Sehzone aus und man kann in allen
Entfernungen scharf sehen.

Diese Idee griffen Hersteller von im-
plantierbaren Linsen auf, die vor etwa
zehn Jahren auf den Markt kamen. Hier-
bei ersetzen Augenärzte die körpereige-
ne Linse durch eine Multifokallinse. „Bei
vielen älteren Menschen muss die Linse
wegen eines grauen Stars ohnehin ausge-
tauscht werden“, sagt Thomas Kohnen.
„So können wir zwei Sehstörungen mit
einem Eingriff beheben.“ Alternativ
kann der Arzt bestimmte Hornhautberei-
che mit dem Laser abtragen. Die neueste
Entwicklung sind implantierbare Lin-
sen, die sich der Entfernung selbst anpas-
sen sollen. Andere Behandlungen wer-
den zurzeit noch erforscht, beispielswei-
se Implantate in die Hornhaut eines Au-

ges oder Eingriffe, durch die bestimmte
Strukturen im Auge elastischer werden
sollen. „Operieren lassen sollte man sich
nur dann, wenn Brille oder Kontaktlinse
die Alterssichtigkeit nicht ausreichend
korrigieren“, rät Kohnen. „Wenn je-
mand lediglich alterssichtig ist und an-
sonsten in der Ferne noch gut sieht, wür-
de ich von einer Operation absehen.“

Claudia Herkt trägt inzwischen seit
mehr als 15 Jahren eine Gleitsichtbrille.
„Kontaktlinsen sind für mich nie in Frage
gekommen, die finde ich zu umständlich.
Eine Operation würde ich erst in Erwä-
gung ziehen, wenn nichts anderes mehr
hilft – das Risiko wäre mir jetzt zu hoch.“
Dass sie alterssichtig ist, merkt sie inzwi-
schen nicht mehr.  Felicitas Witte

Infos: www.augeninfo.de
www.sehen.de

Audrey Hepburn galt in den fünziger und sechziger Jahren als stilprägend. Ihr Vorteil: Ob Federbuschen auf dem
Kopf oder große Sonnenbrillen – sie sah immer hinreißend aus.      Fotos: Jawbone(oben links), SZ-Foto

Implantierbare Linsen
sollen sich selbst
der Entfernung anpassen

Alterssichtigkeit

Wenn die Arme zu kurz werden zum Zeitunglesen
Jeder Mensch kann irgendwann im Laufe seines Lebens in der Nähe nicht mehr scharf sehen. Neue Kontaktlinsen und Operationstechniken können Abhilfe schaffen – und doch bleibt die Brille aktuell

Sonnenbrillen

Auf der Retrowelle
Je größer die Gläser, desto besser

Zeitunglesen wird im Alter
immer beschwerlicher, zumindest

ohne Lesehilfe. Foto: ddp

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigen Fielmann-Preis. Mehr als 600x in Europa. Fielmann gibt es auch in Ihrer Nähe. www.fielmann.com

Nur bei 1234: Topmodische Brille für € 10.* Mit Gläsern von Zeiss. 
Kostenloser Ersatz bei Bruch, Beschädigung oder Sehstärkenveränderung.

*Nur bei Fielmann: die Nulltarif-Versicherung der HanseMerkur. € 10,– Prämie pro Jahr. Topmodische Brille aus der Nulltarif-Collection sofort. 
Alle zwei Jahre eine neue. Einstärkengläser von Zeiss. Drei Jahre Garantie. Jederzeit Ersatz bei Bruch, Beschädigung oder Sehstärkenveränderung.
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